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Nr. 23

K. l. 2330.

Ergebnis der Pullen-, Eber- und Ziegenbockkiirung
Nachstehend bringe ich das Ergebnis der diesjährigen Frühjahrgkörung zur öffentlichen Kenntnis.

 

Oels, den 10. Juni 1927

Amtlicher Teil

Bekanntmachungen des Landrats

 

65. Jahrgang

Oelg, den 27. Mai 1927.

  

 

      

Bullenkorung.

Lf Des angekörten Bullen Angekört
d.

« S

Nr. R a me Wohnort jAlter Farbe bzw. ERaii in bis

Jahre Ahzeichen - e Klasse

147 Freyer Karl ..... Bartkerey . . 11/2 schwarzbunt Niederunggvieh III Herbstkörung 1927
148 Matzke Berthold . Buckowintke . . . 1 „ „ IIIb „
149 Post Reinhold . . . . Weißenfee . 1 » » IIIb „
150 Sommerkorn Gustav. Großgraben . . 11/2 „ „ IIIa „
151 Motog ······· » · · 11/4 » » I" »

152 Obuch. ...... Bogschiitz . . . 2 „ „ IIa „
153 Mücke. . . . . Briese . . . . 11J2 » » II „
154 Krocker . . v. . . „ . . 21/2 „ „ IIIa „
155 Guts-verwaltung Oftrowine 1 „ „ II a _ „
156 n n 3/4 n » H b »

157 Jaretzki . Pangau 13/4 „ „ III „
158 Neigber . ..... » . . . 13/4 „ „ IIa „
159 Pohl Reinhold . . Patschkey . . 11/2 „ „ IIb „
160 Scholz I August Bielguth 11s4 rotbunt » llla „
161 Pursian Gustav -» 1‘]4 fchwarzbunt » lllb „
162 Scholz Wilhelm » 11s2 rotbunt „ III a „
163 Albrecht . . . . . . Piihlau . . . . 2 schwarzbunt » III „
164 Scholz Philipp . . Süßwinkel . . 11/4 „ „ IIa „
165 Schneider ...... Medlitz. . 11/4 „ „ II „
166 Simon ....... Klein-Oels . . W« » » II „
167 Schubert Franz. Cunersdorf . . . 13s4 » ., III „
168 Schattmann . Wildschiitz . 1 „ „ II „
169 Prasse Reinhold Bernstadt . . 11/2 „ „ Ila „
170 Weiß ........ Peuke . . . · 174 » » IIa „
171 Giinther ...... Netsche. . . . 1‘/4 „ „ IIIb „
172 Gutgverwaltung Jackschöuau . 2 » Orig. Ostfriese lb »
173 Obnch Neinhold . . Gutwohne W4 » Niederungsvieh llb »
174 Bullenhaltungggenossen-

schaft . . Schmarse . . . . Ps, » » llb „
175 Kalkbrenner Gustav.. Dammer . . . . 11,, »· » II ' „
176 Jaretzki . ..... Ober-Mühlwitz . 1»4 » » IIIa „
177 Schmehl ....... Galbitz . .- . . 13/4 » » IIb „
1 78 Guts-verwaltung Allerheiligen . 1lL » » II a „ 
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Eberkörung.

Lfd Des angekörten Ebers Angekört

- s z S « .

Nr. N n n1 L Ibobnort Alter R » in b'
Jahre am Klass {5

38 Tirock Robert Rakwitz . '-’/3 veredeltes Landschwein lila Herbstkörung 1927
39 Amalienstift . Juliusburg 314 deutsches Cdelschweiu ll „
40 Schaks . Großgraben 2 Landschwein m „
41 Krocker . “Briefe 1 veredeltes Landschwein llb „
42 Gutsverwaltnng . . Ostrowine 11/2 deutsches Edelschwein l „
43 Christoph Ernst . slllbersdorf . . 3/4 Veredeltes Landschwein H „
44 Jaretzki August . . . iNiedew-Miihlwitz 1 Edelschwein . . . 1 »
45 Kaschner Richard . ZNeudorf b. B. 2s2 deutsches Edelschwein 1 „
46 Gebauer . . Hiampersdorf ]/.2 „ „ H „
47 Skupin . . iiCronendorf le „ „ l »
48 » - s 3/4 » » l n

49 Schwarz . . Ober-Schmollen 11/4 llb »
50 Linke Bernhard Klein-Oels . . —- deutsches Edelschwein lla »
51 Brandt . Er.-Weigelsdorf 1/2 Kreuzung . . · H „
52 Junge Ludwigsdorf . 2/3 veredeltes Landschwein· lll „

Ziegenbockkörnng

M —" . , ’ . . Ö" « Des migeskiiiixis
Lfd Des Ziegenbockbesitzers 3iegenbocfes

’ « Angekörts bisS) . «

Sir. N a m e Wohnort 532:: Rasse

94 Schimmer Ernst Allerheiligen . . . . 2 hornlos Fr«ih;ahr 1928
94 Seel Karl Cunersdorf . . . . 1 gehörnt » »     

Ich ersuche die Herren Gemeindevorsteher, sowcit noch nicht geschehen, die Ankörung alsbald bekanntzumachen.
Ich weise wiederholt darauf hin, daß sowohl diejenigen, welche einen nicht angekörten Brillen, Eber oder Ziegen-

bock zum Decken fremder Kühe bzw. Sauen oder Ziegen hergeben, als auch die Besitzer, die ihr Zuchtvieh von un-
gekörten Tieren decken lassen, sich strafbar machen.

Jeder Fall der Uebertretung ist mir zur Anzeige zu bringen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

O els, den 10. Juni 1927.

Straßenspcrrung am 16. Juni 1927.

Wegen Veranstaltung eines Flugtages auf dem Zsesseler

Exerzierplatz wird für den« Durchgangsverkehr Donnerstag, den
16. D. M., die Straße Oels—Groß-Wartenberg gesperrt von der

Straßengabel Oels—O-strowine, Oels——Pontwitz bis Zessel in

der Zeit von 11——-18 Uhr. Umleitnng Oels——Buselwitz-—

grade-Sessel.

O els, den 2. Juni 1927.

Bestätigt
der Bsrennereisverwalter Gustav Reiprich in Dörndorf zum
Standesdeamten für den Standesamtsssbezirk Schleibitz.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

K. I. 2635.

 

Oels, den 3. Juni 1927.

Invalidenversicherung «

I. An Jnvalidenversicherungsmarken sind ab 27. Juni 1927
zu kleben bei einem wöchentlichen Arbeitsverdienst:
a) bis 6 RM. Marken 1. Lohnklasse zu 30 RPfg.

über 6 bis 12s RM. Marken 2. Lohnklasse zu 60 RPfg.
über 12 bis 18 RM. Marken 3. Lohnklasse zu 90 RPfg.
über 18 bis 24 RM. Marken 4. Lohnklasfe zu 120 RPfg
über 24 bis 30 RM. Marken 5. Lohnklasse zu 150 RPfg.
über 30 bis 36 RM. Marken 6. Lohnklasse zu 180 Rstg
uber 36 RM. Marken 7. ‘Eobnflnfie zu 200 RP«fg.

Wiese-

 

Wird der Lohn monatlich gezahlt, so ist der Wochenver-
dienst dadurch zu ermitteln, daß der Monatsverdiensst mit
3 vervielfacht und dann durch 13 geteilt wird.

Die 7. Lohnklasse gilt erst vom 1. Januar 1928 ab.
Rückstandige Beitragsmarken, auch für Zeiten vor dem
27. Juni 1927, dürfen vom 1. August 1927 an nur noch
nach den obigen neuen Werten verwendet werden Es
liegt daher zur Vermeidung von Mehrzahlungen im eigen-
sten Jnteresse der Arbeitgeber, alle Beitragsr-üekstsände so-
fort zu beseitigen.

Die Marken der bisheriJgen vor dem 27. Juni 1927
geltenden Werte können noch bis zum 26. September 1927
bei Den Postansbalten und Markensverkaufsstellen gegen gül-«
tige Marken in Den obigen Werten umgetauscht werden. .

c) Wer dem Beschäftigten Die auf diesen entfallenden gesetz-
lichen Beitragsanteile zur Krankenversicherung (%)‚ zur
Invalidenversicherung (X2)- zur Erwerbslosenfürsorge (/2),
Steuer pp nicht vom Lohne abzieht, muß diese Beträge
dem Lohne hinzurechnen, weil sie einen Mehrverdienst des
Versicherten darstellen. Es kann also bei Nichtabzug eine
höhere Lohnklasse nötig werden.

Als Lohn gelten ferner Ueberstsundem die sogenannten
Frauen-- und Kinderzulagen, Tantiemen (G-ewinnanteile),
Gratifikationen, Trinkgelder pp., schließlich Sa-chbezüige,
D. h. Kost nnd Wohnung. Der gemeinsame Wert der
Kost und Wohnung beträgt für .

weibliche Hausangestsellte, Lehrlinge, Lehrmädchen und
sonstige gering bezahlte weibliche Arbeitskräfte (z.
Mägde) sowie jugendliche landwirtschaftliche Arbeits-Br,
letztere bis zum Alter von 20 J,ahren

b

V
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monatlich 30,——- RM. (33,— RM.)
wöchentlich 6,90919212. (7,60- RM.)

männliche .Hausangestellte, Knechte, männliche und weib-

liche Gewerbegehilfen (zu denen auch Dienstmädchen in

Gewerbebetrieben wie Gast-wirtschaften, Frem-d«enheimen,

Wohlfahrtsanstsaltem Krankenhäusern, Sanatorien, Kli-

nifen, Bsäckserseien, Fleischereien pp. gehören)
monatlich 40,-—— RM (44,—— RM.)
wöchentlich 9,25 RM. (10,20 RM.)

Kost allein (ohne Wohnung) beträgt 5 Sechstel dieser Sätze.

(Die Zahlen in Klammern gelten für die Städte (Slogan,

Görlitz, Gr.ünberig, Lisegn»itz, Hirschberg und in den Kreisen

Hirschberg-Land und Hoyerswerda, welche diese höheren

Sätze für SiaclJIbezüsge haben.)

II. Beispiele für die Höhe der zu verwendenden Marken«:

Es sind nach Ziffer I beispielsweise im Kreise Hirssch-berg
zu kleben: .

Jm Haushalt: für Hausgehil·fin"nen, die neben Kost- und

Wohnung verdienen bis 19 RM. monatlich Mark-en 2. Lohn-

klassse zu 60 RPfg (blau), von mehr als 19 RM. monatlich

Mark-en 3. Lohnklasse zu 90 RPfg (grün), von mehr als

45 RM. monatlich Msarkeu 4. Lohntlasse zu 120 RPfg (braun)

usw. (3u beachten Ile, wonach also —- wenu Abzüge vom Lohne

nicht gemacht werden -—— die neben-stehende Barlohngrenze ge-

wöhnlich um mindestens 3 RM. monatlich niedriger sein wird,

so das; schon bei 16 RM. bzw. 42 RM. Barlohu eine Marke

3. Lohnklasse bzw. 4. Lohnklassse zu kleben Ist.) « .

Jn Handwerk und Gewerbe: für Gesellen, männliche und

weibliche Gewerb-egehilfen, also auch Dienstmädchen in»Gast-

wirtschaften, Krankenhäusern pp. (s. oben), die neben Kost und

Wohnung verdienen bis 1,80 RM. wöchentlich oder bis 8 RM.

monatlich Marken 2. Lohnklasse zu 60 RPfg (blau), über

1,80 RM. wöchentlich oder über 8 RM. monatlich Mark-en

3. Lohn-Rasse zu "0 RPfg (grün), über 7,80 RM. wöchentlich

oder über 34 «.M. monatlich Mark-en 4. Lohnklasse zu 120

RPfg (braun), über 13,80 RM. wöchentlich oder über 60 RM.

monatlich Markieu 5. Lohnklasse zu 150 RPsg. (orang·e), über

19,80 RM. wöchentlich oder über 86 RM. monatlich Marken
6. Lohnklasse zu 180 RPfg.-(dunkelviolett).

III. Ju der Landwirtschaft sind allgemein zu kleben:

:1)-in bäuerlicheu Betrieben für ledige männliche Personen

bis zum vollendeten 16. Jahre und ledige weibliche Per-

sonen bis zum vollendeten 17. Jahre Marien- 2. Lohnklasse

zu 60 RPsg (blau), ledige männliche Personen über 16

Jahre und ledige weibliche Personen über 17 Jahre Mar-
ksen 3. Lohnklasse zu 90 RPfg (grün.).

b) in landwirtschaftlichen Großbetrieben für die einzeln-en
Arbeitsergruppen Marken in der Höhe, wie sie der Kreis-
arbeitgeberverband jeweils mitteilt.

IV. Für unständige Arbeiter gilt als Wochenverdienst der
vierfache Orts-lohn; danach sind beispielsweise in Breslau zu

kleben-: für männliche unständige Arbeit-er (Ausshilfskellner,
Hausschlächter pp.) Marken 3. Lohnklasse zu 90 RPfg. (grün),  

für weibliche unständige Arbeiter (Waschfrauen, Biedienungs-
frauen, Aushilfskellnerinsnien, Haus-schneiderinnen pp.) Marken

2. Lohnklasse zu 60 RPtsg (blau).

V. Füralle freiwilligVersicherten dürfen ab 1·. August 1925
Marken der 1. (niedrigsst-en) Loshnklasse nicht mehr geklebt wer-

den. Die Mark-en sind vielmehr in der dem jeweiligen- Ein-
kommen eutsprecl)e11-den Lohnsklasse nach den Sätzen zu I zu ent-
richten; beträgt das Einkommen nicht mehr als 12 RM. wö-
chentlich, so sind wenigsten-s Marken der 2. Loshnklasse zu 60
RPfg (blau) für die Woche zu kleben. Wer danach zu niedrige
Marken klebt, läuft Gefahr, sein-e gesamten Ansprüche aus der
Versicherung zu verlieren. .

Oels, den 6. Juni 1927. -

Rottcstmnente.

Auf Veranlassung der Unterverbände des Verbandes der
Preußischen Land-gemeinden Berlin beabsichtigt der Verlag dieses
Verbandes eine Sammlung- von Form-u-laren für Nottestamente
in Form einer Tasche herauszugeben, in der je 6 Vordrucke für
Nottestamente enthalten sind. Die Tasche soll mit etwa 50 Vor-
drucken ausgestattet sein und außerdem eine Broschüre über die
Errichtung von Nottestamenten sowie die für die Aufnahme des
Testamentes erforderlichen Utensilien (Umschlä-ge, Papier, Feder-
halter, Siegellack usw.)s aufweisen. Der Verlag ist bei Ein-
gang genügender Vorbestsellsungen in der Lage, diese Tasche
vorasnssichtlich zum Preise von 1.1. Mk. zuzüglich Versandspesen
abzugeben

Jch habe mich von der Zweckmäßigkeit der Sammlung über-
zeugt und kann den Gemeinden pp. den Bezug der Tasche
empfehlen

Bestellungeu sind an den Verlag des Verbandes der Preu-
ßsischen Landgemeiuden E. V. in Berlin W. 9, Potsdamer
Straße 22a, zu richten.

Der Vorsitzende des Kreisansschnsses.

K. I. 2504.

L104. Oels, den 9. Juni 1927.

Anlage und Pflege der Friedhöse im Interesse des
Heimatschutzes

.. Durch den Schlesischen Laudbund für Heimatschutz ist kürz-
lich vson Architekt Effenberger und Gartenbaudirektor Joh. Erbe
die 5. Flugschrift mit dem Titel ,,Anlage vund Pflege der Fried-
hof-e« heraus-gegeben worden. Das kleine, mit zahlreichen
wohlgelungenen Abbildung-en versehene Werk ist für den Schle-
sischen Heimatschutz besonders bemerkenswert und ver-dient mög-
lichst verbreitet zu werden-. Jch kann daher die Anschaffung nur
empfehlen. Das Werk soll von hier aus im Wege einer Sam-
melbestellung bestellt werden. Der Einzel-preis beträgt 2 RM.
Bei einer Sammelbestesllunsg wird jedoch ein billigerer Preis
zur Anrechnung kommen.

» Jch kann den Gemeinden- (Kirchgemeinden) den Bezug der
Schrift nur empfehlen und ersucht-» Bestellungen mir bis zum
25. d. M. bestimmt anznzeigen

Der Landrat

Dr. UnckelL

Bekanntmachung anderer Behörden.
Knnersdorf, den 6. Juni 1927.

Unter dem Schweinebestande des Waldwärters Otto G ö h-
ler in Süßwinkel ist Schweinerotlanf ausgebrochen
sperre ist angeordnet.

Gehöfts-

Der Amtsvorsteher.

F r i t s ch.

 

Krenbewoljner wart bei Eurer Kreis verlasse!
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Krietern, den 7. Juni 1927.

Wetterbericht des Meteorologischen Obsewatoriums Krietern
bei Breslan.

(Oeffeu«tlischer Wetterdienst für Schslesien.)

Nachdruck auch mit Quellenangabe verboten.

Das Eindringen subtropischer Warmluftmassen und Fähn-
wirkung fiishrte zu Beginn der vergangenen Woche (29. 5. bis
4. 6.) in Schlesien zu! Aufheiterung. Die Temperatur-en began-
nen rasch anzusteigen und erreichten bald tropische Werte.
Stellenweise wurden sogar 33 Grad gemessen. In der zweiten
Hälfte der Woche kam es durch den allmählichen (Einbruch kuh-

,

 

 

lerer Westluft zu verbreiteten-, schweren Gewittern. Besonders
in Mittelschlesien waren die Niederschiläge außergewöhnlich groß.
Zu Beginn der neuen Woche (5.—11. 6)-·gelangten wir erneut
in den Bereich Polarer Lustmassen, so daß es im Hochgebirge
bei leichtem Frost zu Schneeschauern gekommen ist. Auch an
den folgenden Tagen istt msit der Fortdauer des sehr fühlen, un-
beständigen Wetters zu rechnen. Zeit-weise wird es zu Regen-
sschauern und ausch vereinzelten Gewittern kommen, und die
Temperaturen werden im allgemeinen ziemlich- niedrig liegen.
In der folgenden Woche dürften wir nochl mmit weiteren Pobar-
lufteisnbrüschen rechnen, fo daß bei vielfach bsöigen nordwestlichen
Winden das unbeftändige und im allgemeinen ziemlich kühle
Wetter fortsetzen dürfte. Erst in der drittenl Juniwoche ist
stärkere Erwärmng zu erwarten.

Anzeigen

Bruchteilung
von Behörden bestätigt!

Ohne Operation,
ohne Berufsstörungl

 

Oeffentliche Danlsagungen dortiger Gegend:
Dem „Hermes“ ärztl Institut für orthoviid Bruch-

behandlg., Hamburg. bestätige ich, daß mein Bruchleiden
durch Ihre Methode vollständig geheilt ist. Ich kann jetzt jede
Arbeit ohne Beschwerden verrichten, dies bestätigt hiermit
Paul Hildebrandt, Tischler. Halbendorf, Kr. Boltenhain,
27. Aug. 1926. Hierdurch bescheinige ich, daß mein seit
17 Jahren bestehender Leistenbruch, welcher bis zum f). zog,
binnen einem halben Jahre durch das ärth Institut »Hermes«
völlig geheilt ist.
waren erfolglos.

Alle vorher angewandten Maßnahmen
J. H. Ratibor, Bahnhofstr. 8, 17. 1. 27.

Hierdurch bescheinige ich. daß mein Nabelbruch nach Iirjähr
Behandlung durch das ärth Institut „Sjermes“ geheilt Ist.

Sophie Borsutzke, Oppelm 31.3. 1927.
Ueber 160 amtl. beglaubigte Zeugnisse Geheilter liegen

vor der Sprechstunde aus. Sprechstunde unseres approb»
speziell ausgebildeten Vertrauensarztes in:

Breslam Dienstag, 14. Juni, von 9——1 Uhr und von
2——7!-., Uhr; Mittwoch, 15. Juni, von 9——1 Uhr und von
2—7' . Uhr, Hotel Hauptbahnhoi, Ernststraße 11.

Oels: Donnerstag, 16. Juni, vorm. von 8-—12 Uhr,
Bahnhoishotei.

Namslam Donnerstag, lb'. Juni, nachm. v. 3—-71-, Uhr,
Grimms Hotel.
„Hermes”‚ ärztliches Institut für orthapiidisrhe Bruch-
behandlung, G. m. b. H» Hamburg, Esplanade 6.

(Dr. H. L. Meyer)
Wir warnen vor Psuschern, die uns nachzumachen versuchen,

ohne den Kernpunkt der Sache überhaupt zu rennen.


